
Spezialpanel 1
Welche Auswirkungen auf die 

Militärstrategie sind durch KI und 
autonome Waffensysteme zu 

erwarten?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einleitung: KI ist ubiquitär und man kann sich dieser Technologie eigentlich nicht mehr entziehen, nicht nur weil nahezu jeder von Ihnen bereits Nutzer ist oder das Thema derzeit ein erhebliches Medieninteresse erfährt – sondern weil die Technologie allmählich alle Lebensbereiche durchdringt – Und welche Auswirkungen KI und autonome Waffensysteme auf die Militärstrategie haben wird – ist das Thema unseres Panels.Ziel ist es: Einführung in die komplexe Thematik; Gemeinsamer Zeichenvorrat; Mythen beseitigen - kontrovers u. zielführend diskutieren Vorleistung: 	- Szenarioanalyse	- Vergleich internat. KI-Strategien verglichen	- Teilnahem an verschiedenen Workshops F: keine KI – Experten aber neugierig, frei im Geist und fest im Entschluss
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Szenarioanalyse

KI ist entweder das Beste, was der Menschheit passieren kann oder das Schlimmste?!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum Einstieg möchte ich zunächst ganz kurz auf die zuvor erwähnte Szenarioanalyse eingehen.Im Zuge der Analyse des Themas haben wir mittels der Methode Szenariotechnik als Ausgangspunkt und Leitplanken unserer Betrachtung - mögliche Zukünfte definiertBest Case- Auffangen personeller Engpässe durch KI und Robotik z.B. in der Pflege oder zur Unterstützung der medizinischen Diagnostik – KI als helfende Hände! Worst CaseAutonome Killerdrohnen bzw. Roboter, die ihre Ziele selbstständig erfassen und angreifen – Der Mensch verliert die Kontrolle!(Video VN, Teil einer Kampagne zum Verbot von autonomen Waffen ) wegen der rasanten technologischen Entwicklung im Bereich Künstlicher Intelligenz und Datenverarbeitung könnten solche Szenarien bald möglich werden. Fazit hierbei: (Klick) KI ist entweder das Beste, was der Menschheit passieren kann oder das Schlimmste?!�Bildquelle: netzpolitik.org, skovlyset.info
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Gartner Hype Cycle 2017

Vorführender
Präsentationsnotizen
Erwartungshaltung gehen auseinander: Während die Einen sich die Lösung vieler Probleme durch KI vorstellen – sind die anderen eher skeptisch, was die Entwicklungspotenziale von KI angeht. (KI ist in der Hypephase) US-Marktforscher Gartner untersucht jährlich Technologien und ordnet sie auf seinem Hype Cycle an.Von Autonomen Fahrzeugen bis zu Virtual Reality hat Gartner insg. 32 Technologien untersucht u. Hype Cycle angeordnetKernbotschaft: Aus Sicht Gartner ist nicht jeder Technologietrend disruptiv…KI schon! Künstliche Intelligenz ist überall und keine Nischentechnologie! Gartner überschreibt diesen Trend mit "AI Everywhere„ - KI wird die nächsten zehn Jahre prägen. Nichtsdestotrotz befindet sich KI in der Hype-Phase – was die sachliche Auseinandersetzung mit dem Thema nicht leichter macht 
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Grundlagen1

Strategische Diskussion 4

Stand der Technik2

Gliederung

Mil. Anwendungspotenziale3

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunächst Grundlagen (Begriffsbestimmungen)Anschließend ein paar Informationen zum Stand der Technik im Allg.Danach präsentieren ich Ihnen einige mil. Anwendungspotenziale,um anschließend auf die derzeitige strategische Diskussion einzugehen
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KI-Definition der AG: 
[…ist ein Teilgebiet der Informatik, das sich mit der 
Nachbildung menschlicher Intelligenz und menschlichen 
Verhaltens sowie der Weiterentwicklung von maschineller 
Intelligenz befasst…]

Deep Learning / Machine Learning – „Sofort lernen“
• Selbstlernende Systeme
• Reinforcement Learning

Grundlagen

KNN – künstliche neuronale Netze
Mehrdimensionale (Schichten) Netze

Input-Verarbeitung-Output

Belohnungssystem

Vorführender
Präsentationsnotizen
KI – komplexes Thema, hat viele Dimensionen und leider auch viele Definitionen - Wir definieren KI wie folgt:
KI, ist ein Teilgebiet der Informatik, das sich mit der Nachbildung menschlicher Intelligenz und menschlichen Verhaltens sowie der Weiterentwicklung von maschineller Intelligenz befasst. Wichtig ist mir dabei jedoch vor allem die Feststellung, dass KI bisher nur menschliches Verhalten simuliert und weder die emotionalen noch sozialen Fähigkeiten des  Menschen erreicht. Allerdings kann KI den menschlichen Intellekt ergänzen. KI ist noch lange keine Superintelligenz, noch kein Terminator und keine Matrix.
Heutzutage basiert die Künstliche Intelligenz auf der Verarbeitung von sehr großen Datenmengen (Big Data), bei der derzeit noch große Rechenleistungen notwendig sind. Bei der modernsten Ausprägung von KI werden neuronale Netzwerke genutzt und auch selbstlernende Systeme in Form von Machine Learning entwickelt. So gibt es eine enge Verknüpfung mit der Weiterentwicklung von Künstlicher Intelligenz mit den Begrifflichkeiten "Neuronale Netzwerke" und der Technologie "Deep Learning". Derzeit ist es sehr aufwendig KI zu trainieren, da es massenhaft Trainingsdaten benötigt.
Wenn es Forschern dagegen gelingen würde, neuronale Netze zu entwickeln, die mit nur einer Handvoll Beispielen für bestimmte Aufgaben trainiert werden können, würde das „das gesamte Paradigma auf den Kopf stellen – Anstrengungen gehen in diese Richtung.
Derzeit konzentrieren sich Unternehmen auf die Entwicklung von leistungsfähigeren Prozessoren für die datenhungrigen KI-Algorithmen von heute.
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Begriffsdefinition

Schwache KI
Super KI

Automaten

Autonom Singularität

Robotik/ Unbemannte Systeme

HPE 
Human Performance Enhancement

Starke KI
Emergenz

KNN
Künstliche Neuronale Netze

Deep Learning

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein sehr anspruchsvolle Terminologie erfordert trennscharfe Definitionen, um ein gemeinsamen Zeichenvorrat zu schaffen:Schwache KI:  lernende Systeme oder auch kognitive Systeme – (Artificial narrow Int (ANI)), die für sehr spezifische Anwendungsfälle entwickelt wurden.Starke KI: wird als System mit quasi menschliche Fähigkeiten beschrieben. Das sind Anwendungen, die sehr viel breiter, universeller einsetzbar sind.Super KI: Ein System mit eigenem Bewusstsein mit emergenten Eigenschaften- die Superintelligenz (Artificial general Int (AGI))wird auch als technologische Singularität verstanden. Automat: ist ein System, das einem definierten Satz von Regeln folgt und vorbestimmte Abläufe vollautomatisch oder in Teilen automatisch ausführt. (Automatisierung wird gängig als der selbsttätige Ablauf technischer Vorgängenach einem festgelegten Plan oder in Bezug auf festgelegte Zustände verstanden.) Autonom: hingegen ist ein Eigenständiges, selbstbestimmtes System,Das ohne jegliche menschliche Einflussnahme und Kontrolle sein Umfeld und seinen internenZustand wahrnehmen, eine Beurteilung der Situation vornehmen, entscheiden, rational handeln, evaluieren und daraus lernen würde.Robotik/ unbemannte Systeme: Roboter sind technische Systeme, welche vorgegebene Aufträge automatisch, teilautomatisch oder ferngelenkt durchführen. Für luft- und seegestützte Systeme ist der Begriff Roboter eher unüblich. Aus diesem Grund wird in der Bundeswehr der Begriff „unbemannte Systeme“ verwendet.HPE Human Enhancement (Augment) ist "jeder Versuch, die gegenwärtigen Beschränkungen des menschlichen Körpers durch natürliche oder künstliche Mittel vorübergehend oder dauerhaft zu überwinden. (Es ist die Verwendung von technologischen Mitteln, um menschliche Eigenschaften und Fähigkeiten auszuwählen oder zu verändern.)



23.08.2018 Spezialpanel 1

Nachbildung  
menschlicher

Intelligenz
(Software)

Künstliche Intelligenz

Hardware

Autonomes System

Robotik

Grundlagen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausgehend von den zuvor vorgestellten Definitionen haben wir zur verständlichen Veranschaulichung ein Modell entwickelt, das wir KIRAS nennenKI – Robotik – Autonome Systeme zugegeben sehr vereinfacht, aber hilfreich, da auf das wesentliche reduziert.Hierbei stellen Wir die These auf, dass der Grad der Autonomie mit der Evolution der KI steigen wird.
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Grundlagen1

Strategische Diskussion4

Stand der Technik2

Gliederung

Mil. Anwendungspotenziale3
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Realisierungsaufwand / Zeit 

Digitalisierung

Schwache KI
Kognitive Systeme 
Lernende Software

Starke KI 
IT mit menschlichen 

Fähigkeiten ?

1993 "World Wide Web" 
1998 „Bot“-Gesteuerte 
Suchmaschine von Google

„Smarte“ IT /
Erhöhte Rechenleistung

2017 Selbst-
lernender 
AlphaGoZero
schlägt Alpha Go

2016 Google-Alpha 
Go schlägt 
Weltmeister

2007 I-Phone von Apple

1932 Erster Computer 

1987 3 1/2-Zoll 
Festplatte von IBM

1992 IBM-Smartphone

Super-KI 
IT – mit eigenem

Bewusstsein ?

2035 – könnte die IT-Rechenleistung die Leistungsfähigkeit 
des menschlichen Gehirns übersteigen 

2018-2020 Einführung des 
Quantencomputers erwartet

Stand der Technik – Evolution der KI

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bevor wir uns mit der Gegenwart und der Zukunft intensiver auseinandersetzen – wagen wir zunächst den Blick zurückUnd betrachten die „Evolution“ der KI: Bisher drei Phasen der KI nach Eintritt der Digitalisierung: Vom ersten Computer 1932 von Konrad Zuse bis zur ersten 3 ½ Zoll Festplatte von IBM brauchte es gute 50 Jahre Generation KI (80er) = smarte IT = ExpertensystemeDanach wurden die Computer immer schneller und kleiner - großen Sprung durch die Einführung des Internets ´93 und die Erfindung des Smartphones darauf folgten die Suchmaschinen und die ersten lernenden Systeme 2. Generation KI (90er) = schwache KI 3. Generation KI (3. Welle) bereits sichtbar (2020er ?) = starke KI = quasi menschliche Fähigkeiten4. Generation KI bereits erahn bar (20XX) = Super KI - mit eigenem Bewusstsein (in 15-20 Jahren möglich)Unabhängig davon wurden bis heute übrigens erst ca. ¼ aller verfügbaren Daten digitalisiert – Bw ist ein Datengrab!Die Kernaussage dieser Folie ist nicht ob – sondern wann der nächste Technologiesprung kommt.Zeitliche Vorhersagen sind jedoch tlw. unmöglich, da die Innovationsgeschwindigkeit atemberaubend ist. Ein Wettlauf um den nächsten Technologiesprung ist eröffnet - Wer erreicht die Starke KI?
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Stand der Technik

Vorführender
Präsentationsnotizen
Computer sehen die Welt in Binärcodes. Herausforderung für die Maschine: Buchstaben, Worte, SemantikJeder von Ihnen kennt die Spracherkennung: Siri, Google Now, Alexa u. Co. Aber Auch im Automotive Bereich, der Industrie, der Sicherheitsbranchen oder beim Militär hält KI Einzug.KI ist ohne Zweifel der am stärksten diskutierte Technologie-Trend der letzten Jahre. Die Erwartungen sind hoch, laut Bitkom-Studie: wird KI die Verkehrssteuerung verbessern, Verwaltungstätigkeiten werden beschleunigt, in der Forschung die Innovationskraft steigern u. auch die Polizei wird durch den Einsatz von KI, Verbrechen schneller aufklären können. �Drei weitere Beispiele des Entwicklungspotenzials:Go ist das schwierigste Brettspiel der Welt (19x19 Felder) basiert auf strategische, intuitive Entscheidungen. �AlphaGo der Google Tochter DeepMind vs. AlphaGo Zero - keine Hinweise auf gute Strategien. lediglich die Spielregeln Binnen drei Tagen spielte AlphaGo Zero 4,9 Millionen Partien gegen sich selbst. Der Autodidakt schlug das ältere, auch auf Basis menschlicher Inputs trainierte System mit 100 zu 0Deep Video Portraits – Acht Forscher aus Deutschland, Frankreich und den USA haben einen Algorithmus vorgestellt, der in Videos so täuschend echt Gesichter austauscht, dass die Hälfte der Teilnehmer einer Nutzerstudie Original und Fälschung nicht unterscheiden konnten Konferenz "Morals & Machines", fragte die Kanzlerin, ob man nicht langsam über Rechte für Maschinen nachdenken sollte, die Maschine antwortete überraschend ironisch: "Was meinen Sie - die Stromzufuhr? Oder ein Recht auf Wartung?“

http://mediathek.daserste.de/Morgenmagazin/K%C3%BCnstliche-Intelligenz-Kein-Licht-ohne-/Video?bcastId=435054&documentId=49033498
http://mediathek.daserste.de/Morgenmagazin/K%C3%BCnstliche-Intelligenz-Kein-Licht-ohne-/Video?bcastId=435054&documentId=49033498
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Stand der Technik

Vorführender
Präsentationsnotizen
Technologietreiber ist ziviler Markt (Google, Amazon, Alibaba u. Co.) nicht Militär od. Staat – daraus resultieren AbhängigkeitenVersicherungen, Finanzwesen (Strategie), medizinischen Versorgung, in der Datenanalyse und Auswertung od. der Medienarbeit �Beispiel: laut BBC-Studie bis 2030 über 90  Prozent der Zeitungsartikel von Bots geschrieben In der Medizin übernehmen schon jetzt intelligente Computer so manche Aufgabe. Das Potenzial der künstlichen Intelligenz ist groß und bietet eine Chance für schnellere Diagnose und gezieltere Therapien. Alibaba hat ein künstliches Intelligenzmodell entwickelt, das in einem Stanford University Lese- und Verständnistest besser abschneidet als der Mensch auch schon Militärtechnik, z.B.: „beweglichen Minensystemen und Selbstschussanlagen“ (wie dem hier dargestellten SGR-A1 aus Korea) oder der KI-Software für Kampfdrohnen, die in den USA bei Tests im Flugsimulator bereits menschliche Kampfpiloten im Duell geschlagen haben, bis hin zu  KI-gestützten Lagebildern oder sogar auf KI-Vorschlägen beruhende Strategieentwicklung im Gefecht. Bleibt der Mensch noch die Krone der Schöpfung?
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Grundlagen1

Strategische Diskussion4

Stand der Technik2

Gliederung

Mil. Anwendungspotenziale3
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Mil. Anwendungspotenziale

Vorführender
Präsentationsnotizen
Drohnen fliegen bereits selbstständig in ihr Einsatzgebiet, die Entscheidung über einen Angriff treffen aber noch Menschen. Das könnte bei autonomen Waffensystemen mit künstlicher Intelligenz anders werden.Um was geht es aus militärischer Sicht hierbei: Es geht um Geschwindigkeit – also das finden, fixieren verfolgen, selektieren und bekämpfen – möglichst automatisiert (ohne den langsamen Menschen) – um einen militärtaktischen Vorteil zu haben und am Ende des Tages den Krieg zu gewinnen.
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KI – U-Boote (CHN)

Maars (US)
Sea Hunter (US)
Quelle: DARPA

Uran-9 combat (RUS) 
Quelle: nationalinterest.org

Perdix (US)

Harop (ISR)

Mil. Anwendungspotenziale

Vorführender
Präsentationsnotizen
Doch wo stehen Verbündete bzw. potenzielle Gegner und wo stehen wir?Welche Möglichkeiten bieten uns KIRAS kurz-, mittel- und langfristigDie Entwicklung von Waffensystemen sind weit fortgeschritten. US-Militär eine Drohne namens „Perdix“ getestet. (Forschungsbasis China Lake) (drei Kampfflugzeuge) 104 Drohnen abgeworfen - Drohnen formierten (autonom) geordneten Schwarm - flogen Route ab u. umzingelten ihr Ziel�Wirkmittel? Ergebnis: Drohnen-Schwarm, der im Formationsflug ein Ziel angreift und ausschaltet. Technisch und auch militärstrategisch ist das beeindruckend. Eine weitere interessante Entwicklungen im russischen Militär - Uran-9-Combat (angeblich in Syrien getestet) operiert in Teams 3-4 Mann, und einer Vielzahl an Waffen ausgestattet. Derzeit wird das System aus Entfernung von drei – sechs Km ferngesteuertIsrael setzt auf autonomen Grenzroboter oder die Kamikaze Drohne Harop (Exportschlager) die Chinesen forschen aktuell an unbemannten KI-U-Booten, die zur Aufklärung, Platzierung von Seeminen aber auch als Wirkmittel eingesetzt werden können.Bildquellen: 	terraatexcelsis.jimdo.com/2015/08/04/autonome-kampfroboter/	contra-magazin.com
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Mil. Anwendungspotenziale

• Digitalisiertes Gefechtsfeld

• Integration von autonomen Systemen
• Einbeziehen ziv. Sensoren
• Smart Cities (90 % Bev. bis 2050)

• Aktive Unterstützung eines Infanteristen

• Datenbrille / Kontaktlinse
• Eigene u. gegnerische Kräfte
• Entscheidungsunterstützung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Bw hat neben diversen konzeptionellen Überlegungen und F&T-Projekten erkannt, dass durch die zunehmende Digitalisierung des Gefechtsfelds eine immer leistungsfähigere technologische Entscheidungsunterstützung notwendig wird. Warum?Menge an relevanten Daten auf dem Gefechtsfeld der Zukunft ist kaum noch zu bewältigenerheblich höhere Geschwindigkeit, in zukünftigen militärischen Operationen u.a. aufgrund autonomen Systemen – Schwachstelle Mensch(konkurrenzfähig / duellfähig)Auf allen Ebenen ist das Thema Digitalisierung und KIRAS angekommen und prominent platziert. Viele Einzelprojekte wie das Projekt digitale Kräfte oder FCAS sind wichtige Schritte - aber eine generelle militärische KIRAS-Strategie fehlt. Der InspCIR Gen. Leinhos äußerte sich auf der Münchner SichKonf sinngem. „Wir haben keine Absicht autonom. Sys zu beschaffen.Aber bremsen Beschränkungen u. die beabsichtigte Ächtung von autonomen Waffensystemen nicht die Innovationsgeschwindigkeit „Sind wir dadurch nicht auf diesem Auge blind?“, denn wer die intelligentesten Waffen hat – gewinnt die Kriege der Zukunft.Der Handlungsbedarf besteht jetzt – die Technologie ist da!Bildquelle: WTV Digitales Gefechtsfeld 11/2017
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Verbot/ Regelwerk autonomer Waffensysteme

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die entscheidende ethische Frage ist aber nicht, wie schnell oder präzise ein Waffensystem arbeitet und ob KI dabei zum Einsatz kommt.Behalten wir den Menschen im Loop?Wissenschaftler und UN diskutieren ein Verbot autonomer Waffen, Google-Mitarbeiter protestieren gegen Mitwirkung an einem militärischen KI-Projekt Die Wissenschaft warnt seit Jahren davor und auch die Vereinten Nationen diskutierten deswegen, ob ein Verbot sogenannter "Letaler Autonomer Waffensysteme" nötig ist. Doch ist ein generelles Verbot von autonomen Waffensystemen überhaupt realisierbar, wenn u.a. die USA, China, Russland, Israel uvm. ein strategisches Interesse an den Waffensystemen haben und bereits Unsummen in Forschung und Entwicklung stecken - und wie könnte dieses Verbot überhaupt aussehen:Bisher haben sich drei Ansätze herausgebildet:Die Forderung nach einem generellen Verbot von autonomen Waffensystemen.Die Forderung, autonomer Waffensysteme mit einem „Ethik-Modul“ auszustatten, das es dem Waffensystem ermöglicht, aufgrund der Situation eine legale und ethische vertretbare Entscheidung zu treffen.Die Forderung, dass autonome Systeme feindliche Waffensysteme als Ziel haben sollen und nicht feindliche Soldaten.
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KI – Strategien

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunächst ein Blick auf die strategische Ebene. Überblick der Länder mit vorhandenen KI-StrategienVergleich – Unterschiede / Gemeinsamkeiten – vermutete Absicht und strategische Ausrichtung?!Wettlauf um den nächsten Technologiesprung ist in vollem GangeUSA (derzeit Marktführer) Russland: Keine Strategie. Ökonomische und militärische Potenzial erkannt. Entwicklung von KI-Technologien überwiegend unter Schirmherrschaft des Verteidigungsministeriums.China will in der KI weltweit führend werden. 3-Schritte-Roadmap. Einsatzzwecke sind u.a. ökonomisch, infrastrukturell aber auch militärisch, investiert 150 Mrd $ in den nächsten 12 Jahren, um Weltspitze zu erreichenEU hat StrategiePrivate Firmen (Amazon, Google, Alibaba und Co. ) kennen keinen staatlichen Grenzen – neue global Player?DEU taucht zwar auf dieser Darstellung auf aber eine robuste KI-Strategie haben wir noch nicht - Wo stehen wir eigentlich?
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KI – Strategie DEU

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bundesregierung arbeitet aktuell an einer KI-Strategie, hat am 18.07.18 ein Eckpunktepapier veröffentlicht und kündigte an, die Erforschung und wirtschaftliche Nutzung von Technologien der künstlichen Intelligenz zu unterstützen. In DEU stehen aber regulatorische sowie ethische Fragen und Maßnahmen der Forschungsförderung im Mittelpunkt.Die Stiftung Neue Verantwortung hingegen empfiehlt:nationale KI-Strategie nicht nur auf die Erforschung einzelner Technologien fokussierenAufbau und die Förderung eines KI-Ökosystems (internat. wettbewerbsfähig)Forschung, Ausbildungsförderung von KI-Kompetenzen, Datennutzung (Öl der Zukunft), Infrastrukturanforderungen, gesellschaftliche Dimensionen uvm.Fazit: Voreilig definierte „Leitplanken“ für KI bremsen die Innovationsgeschwindigkeit. Durch eine limitierte u. gefangene KI - läuft DEU Gefahr sich selbst das Wasser ab zu graben und den Anschluss zu verlieren!



23.08.2018 Spezialpanel 1

KI – Strategieempfehlungen

Stille Vorreiterrolle DEU in der EU und Übernahme der damit 
einhergehenden Verantwortung in einer multipolaren 

Weltordnung und in einem fairen Wettbewerb.

• Attraktiver Forschungsstandort DEU
• Militärisch Schwerpunkt auf nicht-letale KI-Systeme 

(Logistik, Sanität, Cyber)
• Bw in DEU u. EU Vorreiter – Mut zum Fortschritt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Etwas konträr zu meine bisherigen Aussagen zum Thema KI/ autonomer Waffensysteme haben wir im Rahmen der Szenarioanalyse eine moderate und für DEU realistische Strategieempfehlung erarbeitet: Wir empfehlen eine Stille Vorreiterrolle DEU in der EU und die Übernahme der damit einhergehenden Verantwortung in einer multipolaren Weltordnung und in einem fairen Wettbewerb.Darüber hinaus soll DEU: Attraktiver Forschungsstandort werden in enger Kooperation im EU Rahmen – um Wettbewerbsfähig zu bleiben (ökonomische Potenzial)Militärisch sollte DEU den SP auf nicht-letale KI-Systeme (Führung, Aufklärung u. Ustg, SP: Logistik, Sanität, Cyber)die Bw kann in DEU u. Europa Vorreiter sein, braucht aber mehr Mut zum Fortschritt!Leitfrage: MMn lässt sich die technische Entwicklung auch durch ein strenges Regelwerk oder durch Verbote nicht aufhalten!KI wird die alles unterliegende Basisanwendung sein – (Ob KI Fluch oder Segen ist, entscheidet der weise Einsatz durch den Menschen. Wir haben es in der Hand, denn nur durch die innovative und weise Nutzung der Technologie kann das disruptive Potenzial gewinnbringend genutzt werden!)
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Quellen

• Fraunhofer Kompakt 2017

• Fraunhofer INT, WTV, 11/ 2017 

• SV 2040, 02/ 2017

• Gartner 2017

• DSC 11/2017

• CES 2018

• BMVg Plg I 1 Workshop KI, 2018

• BMVg Plg I, Begriffsbestimmungen

• Der Spiegel, Die Welt, FAZ, Heise

• futurezone.de

• Wissenschaft-aktuell.de

• JZukE 2018 BMVg

• CEBIT 2018

• ARD Monitor 05/2018

• „Stiftung Neue Verantwortung“

„Die Gewalt rüstet sich mit den Erfindungen 
der Künste und Wissenschaften aus, um 

der Gewalt zu begegnen.“ 
Vom Kriege, 1. Buch, 1. Kapitel, Unterkapitel 2

Vorführender
Präsentationsnotizen
Danke zunächst für Ihre Aufmerksamkeit, ich hoffen nun auf eine lebendige Diskussion, und übergebe mit diesem Zitat von Carl von Clausewitz an unsere Moderatoren.
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Major Maik Schröder - Technik

„Die zunehmende Digitalisierung und die 
damit einhergehende Datenflut machen eine 
Nutzung von KI-basierten 
Entscheidungsunterstützungssystemen im 
Führungsprozess unumgänglich.“

Diskussion
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Major Markus Levy - Politik

„Die Nutzung von KIRAS hat das Potential, 
globale Machtstrukturen tiefgreifend zu 
verändern und das weltweite 
Institutionengefüge aufzubrechen. Ein Staat, 
welcher KIRAS militärisch nicht oder nur 
restriktiv für sich nutzt, wird langfristig 
entscheidend an Einfluss verlieren und 
schließlich keine Möglichkeiten der 
Interessendurchsetzung haben.“

Diskussion
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Oberstleutnant Kristof Trier - Ethik

„Mit der Nutzung zunehmend autonomer 
Waffensysteme geben wir die Entscheidung 
über das Töten anderer Menschen in 
nichtmenschliche Hände.“

Diskussion
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Flottillenarzt Dr. med. Elisabeth Brunn - HPE

„HPE wird als Katalysator wirken und die Art 
der Kriegsführung grundlegend ändern.“

HPE = Human Performance Enhancement

Diskussion
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Major (US) Mike Dunn – Multinationale Sicht

„Wem es zuerst gelingt eine signifikante, 
militärisch nutzbare KI-Fähigkeit zu entwickeln, 
der erlangt einen überwältigenden 
militärischen Vorteil. Staaten ohne eine 
effektive KI-Strategie werden der Gnade 
desjenigen ausgeliefert sein, der sie hat.“

Diskussion
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Maj (US) Dunn

Multinationale Sicht

FltlArzt Dr. Brunn

HPE

Oberstlt Trier

Ethik

Maj Kühn

Moderation

KKpt Jacobi

Moderation

Maj Levy

Politik

Maj Schröder

Technik

„Welche Auswirkungen auf die Militärstrategie sind durch künstliche 
Intelligenz und Autonome Waffensysteme zu erwarten?“

Diskussion
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KI wird die alles unterliegende Basisanwendung sein und sich 
zwangsläufig auch auf die Militärstrategie auswirken.

Ob KI dabei Fluch oder Segen ist, entscheiden die Menschen. 
Wir haben es noch in der Hand!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bildquelle: Shutterstock
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